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Donnerstag , den 15 . Deremüer

Politische Tages - Rundschau .

— Der Reichstag beginnt hcnte seine Ferien , die

bis zum 10 . Januar dauern werden . Die Berathung der

Steuervorlagen , die man in erster Lesung noch vor Eintritt

der Pause hatte erledigen wollen , wird nunmehr gleich nach

Wiederbeginn der Sitzungen stattfiuden . Dann wird die

zweite Lesung des Etats beginnen und dazwischen die erste

Lesung der neuerdings eingcgangenen Gesetzentwürfe über

Auswanderung und Verrath militärischer Geheimnisse statt -

findcn . Der Schwerpunkt wird aber in die große Militär -

conimission fallen , die unmittelbar nach Wiederaufnahme
der Plenarsitzungen ihre Arbeiten in Angriff zu nehmen
und sie etwa bis Anfang Februar zu erledigen gedenkt .

— Die erste Verathnng der Militärvorlage

ist zu Ende gegangen , ohne daß sie die politische Lage

wesentlich aufgeklärt hätte , lieber die Aussichten einer Ver -

stäudiguug ist auch heute nicht viel mehr zu sagen als seit

langen Wochen . Das Eine steht fest , im vollem Umfange

kommt das Gesetz keinesfalls zu Stande . Dagegen w ^ re

bei gesetzlicher Festlegung der zweijährigen Dienstzeit

mindestens innerhalb deS Rahmens der jetzigen Präsenz¬

stärke und vielleicht auch etwas darüber hinaus eine Ber - ,

ständigung wohl zu erzielen . Das Ecnlrnni Kat sich , ins¬

besondere in der Rede des bayrischen Grafen Prcysing , ab¬

lehnender ausgesprochen , als vielfach erwartet worden . Die

letzten Entschließungen aber hat stch die Partei für die

CommissionSberathung und weitere Aufklärungen Seitens

der Regierung vorbehalten , und aus der Rede des

Herrn v . Hurne ( die allerdings gestern vom Abgeordneten Lieber

als Privatäußerung hingestellt wurde ) klang bei allen Ver¬

wahrungen doch die Neigung hervor , wenn irgend möglich ,

eine Grundlage der Verständigung zu finden . Den hohen
Ernst der Lage , die

"
große Verantwortlichkeit der leitenden

Männer in der Negierung und im Reichstag , die folgen¬
schwere Bedeutung einer Krisis unter den gegenwärtigen
Umständen und um dieser Angelegenheit willen , zugleich
die Unwahrscheinlichkeit , mit einem folgenden Reichstag mehr

zu erlangen als mit dem jetzigen , hat Herr v . Bennigsen

dargelegt . Es wird nun vorzugsweise Sache ber Regierung ,

sein , dem Ernste der Situation Rechnung zu tragen unb
'

das Ihrige zu thun , wenn eine Krisis und ein schwerer

h? ber als das RarioiwlitntspUl !.M „ ^ u ? « rt -

waft
'
tbüThfl 'l’e » 1» wutmunveiivinni , «Hrrra .

neue Kämpsc . Die Nationalitätenfrage ist hnnicr bereit , neue

Opfer zu verlangen . Wir sehen in der Zukunft nur Kampf

und nur Kampf , unb wi r können es auch nicht hinweg -

wünschen . In der internationalen Politik haben wir Zweierlei :

Gerechtigkeit mit Schwäche , Kraft mit lliirecht gepaart . Ein Feld
:ür Kämpfe mutz den Völkern bleiben , die Zeit des Friedens ist

o weit , das ; die sturmbewegte Gegenwart nicht mit ihr rechnen kann .

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 14 . Dezember .

Die erste Lesmiq der Militärvorlage im Reichstag wurde heute

zunächst durch den Adg . Haußmann von der Volkspartei fortgc -

etzt . Derselbe beschäftigte sich vorwiegend mit der Rede des Abg .

v . Bennigsen , in meldjer er allerlei Widersprüche sand und deren

Entgegenkommen gegen die Regierungsvorlage nach seiner Meinung
der Überwiegenden Stimmung in den natioualliberalen Wahler -

kreisen nicht entspreche . Gegenüber dem Reichskanzler entwickelte er

eingehend feinen ablehnenden Standpunkt . Er meint , bis jetzt sei

es der Regierung noch nicht möglich gewesen , durch die bisherige

Debatte Jemand von der Rothweudigkcit der Militarvorlage zu

überzeugen . Redner schlägt vor , die zweijährige Tneustzeit . unter

Beibehaltung der gegenwärtigen Präsenzstärke einznsuhren . Vielleicht

werde seine Partei noch eine Herabsetzung der Präsenzstärke bean¬

tragen . Dann veranlaßte Abg . v . Man teils fel ein bemeikciis -

werthes Intermezzo , indem er dagegen Protest erhob , wenn der

Reichskanzler in der vorgestrigen Sitzung etwa von Mitgliedern der

canservative » Fraction vermnthet habe , daß sie ihre Abftiminung
über die Militärvorlage von der Stellung der Rcgicriiug zrim
Biinetallismus abhängig machen würden , sowie ferner gegen die

Auffassung des Reichskanzlers , als ob der conservative Parteitag
eine demagogische Agitation gebilligt hätte . Graf Caprivi bezog

ich betreffs des ersten Pitiiktes auf den stenographischen Bericht ,
welcher ergebe , daß er von einzelnen Herren , nicht von der couservativen

Partei gesprochen habe , unb betreffs des zweiten Punktes verlas er eine

Stelle des Berichtes der „ Kreiizztg .
" über den eonservativen Parteitag ,

aus welcher allerdings eine Billigung der Ahlwardtschen Agitation
durch den Parteitag gefolgert werden mußte . Die conservative

Partei habe sich aus dem Parteitag mit Ahlwardt , welcher das

deutsche Heer durch nie dagewcsene Berlcunidnugen geschädigt habe ,
eins erklärt . Dann führte Abg . v . Staiisfenberq ( frei )

"
.) das

Haus in die Militärdebatte zurück . Die Ursachen der Mißstimmung
im Lande fand der Redner znm Theil in der Erbschaft , welche die

gegrmvärtige Negierung von der früheren angetreten habe , znm
Theil aber eben in ber Vorlage . Man habe das Gefühl , einer

Schraube ohne Ende gegenüberzustehen , unb ohne Unterschieb der

Partei versorge man int Volke , dieser Schraube endlich ein Ziel

gesetzt zu sehen . Redner kritisirte eingehend die Vorschläge ber

Vorlage sowie bie Stenerprojecte unb schloß mit der Erklärung ,
daß bie freisinnige Partei mehr als bie bisherige Präsenzziffer bei

zweijähriger Dienstzeit nicht bewilligen werde . — Abg . Lieber

( Ccutrum ) stellte verschiedenen abweichenden Auffassungen gegenüber

fest , daß Abg . v . Hilene als Standpunkt des Centruins lediglich
die zwei Punkte bezeichnet habe : Unaiinehmbarkeit der Vorlage
in ihrem vollen Umfange unb Bereitwilligkeit zur Gewährung der

Mittel zur Durchführung ber zweijährigen Dienstzeit innerhalb ber

bisherigen Präsenzziffer . Was Abg . v . Hueue darüber hinaus gesagt ,
wurde

'
als dessen Privatsache behandelt . Redner machte seinerseits

eine lange Reihe von Ausstellungen und kam zti der schließlicheii
Erklärung , über bie bisherige Präfenzziffer nicht hinausgehen zu
wollen . Glaube mau damit nicht auskommeu zu können , so muffe
man nach neuen Mitteln zur Sicherung des Friedens suchen , unb

es würde das höchste Verdienst des neuen Kurses sein , wenn er an

die Stelle des Lismarckichen Gewaltbodens den europäischen Rechts -

bobeu zu fetzen bie Weisheit und die Kraft fände . Abg . Gras
v . d . Decken (Welfe ) erklärte sich Namens der Welfen gegen jebe

Mehrbewilligung . Abg . Prinz Schöna ich - Carolath sprach sich

enthalt unb Juiffcnrciiiljeit . Uni qI § 9?Qtion otterfnunt »h
Ä T a " ch> wisse Großthaten seii7A7nenne ^ ' L
nu ^ i nM ) tl.

CUfmier - & ° 6cS ® cfdlrci und die Ellenbogenfrechheit
® eit näher stehen uns die znrückgegauaeiieu Nntinnen in

Europa . Die bergangeiie .i gehören ber Ge chiÄe an Die ück
"

gegangenen Nationen sind durch die Geivalt gesch,cl >tlichcr Erewu,sse
'

um ihre Selbständigkeit gekommen . Manche haben ihre SprachenCultur , Geich,chte ^ nud Sitte erhalten , unb sie sind es welche nm r
tonen1

' eÄ^ n̂
^ elbstaiidiakkitringku , die Nationalitätenfrage aüf-

Ea .ni, .
Gegenwärtig sind es die Polen und Czechen , welche Bride

^ ahihuirberte lang Staaten bildeten und Beide ihre Selbständia -
(?

l ? juh aus verschiedenen Gründen , verloren . Daß dieWiedeigeburt des vernichteten Staates Möglich ist daräu ist wobt
nicht zu zweifeln , es betoeifeu dies die Beispiele an Serbien Nu -

7wird . sicht ^ dcm Valk7d57i^ 7b,D " U !chla,,ds , Italiens , aber0 ' " Ml jeöem Volke dies so leicht gemacht , loie vielleicht heu
pelleneit die unter dem zustimmenden Rufe Europas ihren Ve -ffrnntgskaiupf gegen die Osmanen begannen Danil ist bie pali -
tilche Wiedergeburt nicht vollständig , wenn fie Mine üi neuenCouflikten enthalt : Serbien und Griechenland denken au die steit

® reen« u06 toa8nb7"
he

" Sl “ ^ c [) ln " lfl .unb verlangen die damaligen
« 55 ,

' vas bei der großen territorialen Zersplitterium derGriechen z. B eine Uiiinoglichkeit ist . In Oesterreich sind be¬sonders längs den Eilenbahncn , die Völkelderart gemischt wenn
uuch

( ,ble. © tabtbeuölfeuiiig mir überwiegend deutsch ist während

W
’

i» , JSSiÄ “ ' *' » » K

toniite , uiib die Culturvölker werden stets auf ihren Vortbeil aufd ' ° Stärkung ihres Elementes , bedacht fein . Da spielt die Wnale
aber hnliHlA

blefer zu schiiieicheln , ist nicht moralisch , kannaber politisch von Vorthcil sein . Eine Nation darf nie bescheiden

Webr -
'
!md ^ « anKrn7 ^ ■Clfc '

,t
in Mcm , außer in Bezug aufXöetjr - unb <Mauzkrast . Hier kann eine es ei Mkh «

Anzeige,, - Preis :

H iw .
" ^ -

*' 11' Petitzeile für locale Anzeigen1? dfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Nsa —Reel amen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg
___________

für Auswärts 75 Pfg .
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Iil
^ eder die Nationalttätenfrage ,

Wgemvärtig , namentlich in Oesterreich , sosehr imVvrder -
Mde des Jnieresses steht , hat der bekannte Münchener
W - naloconom Prof . vr . Max H a u s h o f e r , zugleich ein in
la breiten Masse zwar wenig gekannter , aber höchst be -
Mltder und tief geistiger Dichter , im „ Münchener Kauf -
Wmschen Verem " einen Vortrag gehalten . Dieser zeichnet
W durch seine Klarheit , durch den weiten Blick und bie 06 =
WM des Redners aus . Nachfolgend ein den , Münch
Wst . Nachr .

"
entnommener Bericht über den interessanten

M zeitgemäßen Vortrag :
Mie Politik spricht von Völkern und von Nationalitäten . DieseM Begriffe sind verwandt und doch wesentlich verschieden . Ge -
^ Wh alter ist der Begriff „ Volk " — es ist die ZiisammeusassunqBiiciiianberfnguiig einer größeren Meuscheuzähl durch geiuiffeM " üb von diesen ist das stärkste der Staat . Andere BandeMiidkibcsitz Sprache , Recht , Sitte , Litteratur , Kunst , Religion
M ko 1peilichc Cigeiithuiulichketten und Merkmale . Diese alle
EJt ’Ä

"
„

obcr starker sein , es können sogar welche fehlen

Et6iftnaud)
°

ba8 $ ö$ td lmirbC " 3e kräftiger alle Bande , desto

Mt vollkonimenes Volk gründet einen Staat und schützt , erhaltK ™ 1111 ^ vsini an Gut und Leben . Daneben giebt cs aber■ eniineue Volker , welche außer der © taatenbilbnng alle
^ einigeube11 Eigeujchaften besitzen . Sic haben also wohl
^ Wihalt , aber nicht bie Kraft , denselben abzugrcnzeu unb zu« tu . Hier spricht man nur von Volk . An einem Staat isiMitciieUstc die Hcimath der Boden ; dieser bildet die hcrvor -
Ws " I ' Senschafteii in bcinidben aus durch eine mehr wie
» av ^ " " !stustung der Nation . So kennen wir Secvölkcr
W uud Huteuvolker n . s. w . Der Einfluß der Hcimath kannMn werden durch Vertreibung oder Unterjochung ( Germanen

Bulgarcii , Osmauen , Zigeuner ) . Mit ber
“

ßcimath ift
stj' ^ ^ astliche Leben tierbmiben , welches dadurch bc -

kbätt
" '

® iÄÄf '
, ?

ald auch ganz nnbcnierfbareDie potitischc Hcimath der Nation ist ihre Staat «-M ^ nn hat nicht jebe Nation ihren Staat , und nickt jederMithalt,nur « >>e
^

Natioii ., Was für - oL ^ juzelue - Kickiiui ^ n
I» tiefe tft kein vollkoniniencS Volk möglich , fondern nur Volks -

WDoch nicht jede Nation bcnöthigt ber politischen Selbständigkeit ,
H ihre Eigenart zu bewahren ( Lithaucr , Basken , Bretonen ,
W , auch Czcchcn und Slowenen waren an Unselbständigkeit
tont , bis sie durch bie Agitation zur Theilnahme am politischen
W geweckt wurden und nationale Aspirationen faßten .
■ ta politifchcn Sclbständigkcit gehören Wehrkraft und Finauz -

Mlvclchc in harmonischester Verbindung miteinander sein sollen ,
Wlleberwicgen der Einen verhäugnißvolle Folgen nach sich ziehen
Wie uns das Schicksal Polens zeigt . Getrennte , aber sich als

Miciigehöreudes Ganze fühlende Völkeischaftcn streben natürlich

Wider , nm ein politisches Ganze zu bilden ; die Regeiicrations -

| 6er Nationen kamt eine unbegrenzte genannt werden . Unter

giftigen Besitzthümcrn eines Volkes ist das ehrwürdigste und
■ ti

'
bie Sprache . Aber vollständig bindend ist sic doch nicht .

■ lami eines Volkes Muttersprache sprechen und doch nach po -

M Einsicht , Sitten und Shmpathieen einem anderen zuneigeii .
Mud Ausnahmen , hervorgebracht durch die Wanderschicksale
Btt polyglotte Bildung des heutigen Menschen . Bei statistischen

Wigen bie Umgangssprache einer Familie als Zeichen ihrer
■ tigfeit zu einem Volke zu betrachten , ist namentlich in politisch

^ Mciicu gefährlich , da nationale Agitation , Einschüchterung
Wc Gewalt bie eigentliche Umgangssprache zeitweise Derftummeu
F faini unb so die Zählresultate falsch werden müfsen . Freilich

W die schlimmsten Maßregeln einer Tyrannei , welche die

W eines Volkes unterdrücken . Keine ruft auch io große
Miiilig hervor . Bis zu einem Grade gewährt die zwei -

Wße Erzichiing ein einträgliches Verhältniß , wie wir dies in
Weich , Preußeu , Rußland , der Türke ! sehen . Es kommen auch
Meibnugen vor , die aber je nach der Verfassung unb den staat -

MEinrichtungcii vcrschicdcu sein werden . Ein französischer
■ frr hat keine Ursache , zu befürchten , daß seine Muttersprache
Muickt werde , gaiiz anders aber der Deutsche in Ungarn , in

der Pole in Preußen und Rußland .
geben ber Sprache erscheint als Bindemittel ber Nation auch
■ fc. Allein bie wirkliche , nationale Begeisterung bedarf keines
Miens au ber Sitte . Beim Landvolk erscheint die Letztere un -

bei den Stadtbewohnern weicht sie internationalen
unb doch gehen von den Städten die nationalen Bc -

aus , in den Städten wird nationales Denken und Fühlen

.Die geistigen Besitzthümer einer Nation in Geschichte ,
W Liiteiatur können ihr nicht genommen werden ; sie bleiben ,
Much die Nation nntergegangeu . Sie bedeuten den Ehrenplatz ,
M Nation in ber Cultur sich errungen . Der Stolz darauf
W ein Eiuigungsbanb . Je älter bie Geschichte , desto heiliger
Melde , desto mehr bestärkt sie bie Ueberzeuguug von der uuver -

Vebeusfraft der Nation .
Mtiouale Religion war im Alterthume eines der stärksten

K Heute ist
‘
es anders . Buddhismus , Islam und Christen -

Usiiid international . Und so soll es fein , bie Religion soll
politischen Mittel werden . Jede Tendenz , sie zu einer

zu stempeln , bedeutet eine reaktionäre Bewegung .
Mk diese Besitzthümer sind nicht nur die Wurzel einer Nation ,
E ? auch das Ziel jedes nationalen Strebens . Sie werden um
■ F refpcctirt , je größer das Volk , je älter und cultuidt höher

M - und je besser
‘
das betreffeiidefVolk sie zu vertheidigeii ^ weiß .

^ Wioiialitätsprinzip fordert für jede Nationalität ihr Selbst -

WSUilSrecht , das Bilden eines Staates . Es ist dasselbe wie

^ Wfuliche Freiheit : ein einfacher Ausfluß des Naturrechts und

MUichi anfechtbar . Ader es ist doch nicht so cinsach . Fraglich
M Lui welcher Culturhobe soll es da sichen , wie groß soll es

ist der Areopag , der cs entscheidet , bie uöthigcn Ge -

MMnzungeu macht u . f . w . ? Die Entscheidung ist eben bie

Nationen kennt Europa nicht , es ist zu alt dazu .
sehen wir solche auf dem amerikaiiischcn Contiucut . Sie

M ^ tzt , in einer Zeit des höchstgesteigerten Welwerkchrs , und

^ E ® auberes Gesicht gewinnen als die europäischen Nationen ,
UUirr an Verkehr atmen Zeit entstanden sind . Die Staaten

“
irslidiirnrr TsgblÄ

40 . Jahrgang . m
« rWemt in zwei Ausgabe » . - Bezugs -PreiS :

J <Pr ' An ' °

5 .? ^
dfe « nig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬
gonnen werden .

UUM -BZ - ÄZM

gehört , der unter ber Würde des Hauses ist . ( stustch , m,na -
Kmftanh ? N^ ons .) beantragte , mit Rücksicht auf die besonderen
r ' U staude des Falles und abweichend von der acivöliulicken giraris

eutsvmin
'
^

^
d^ ^ ? ^ ° ^ '

! " ' ^ Eo >nu >issiou zu überweisen . Es

KxUÄUL SX . £

ÄÄÄJ *
« STÄkäRgto

A ' tragcs , Das weise ich zurück . Ich muß besser wisscii was der
0̂8 wiin,CHrff • d ' s zunt Ablauf der Strafzeit kannt^ rtheil rechtskräftig werden , und dann behält man Ahl -

(ilcich in Haft , namentlich toeini ber Reichstag vertagt ist
Gefühl , daß Herrn Richter die SacheOunangeiichiii

iuenh ein ÄL liebcrzeiiguug sprechen mußte .
In Bcrfasiungsfrageii gtebt

es nichts Unwichtiges . Die Cotrservativen haben entern Anträge

zugestimmt , Herrn Stadthagen betreffend , wobei cs sieh z, B . um

HauSsriedensbruch handclte . Ist das so unwichtig ? ( Heiterkeit .)

Es scheint , als ob man vor Ahlwardt Angst hat ; vielleicht kouiiut

nächstens ein Bilderbogen : „ Ahlwardt kommt 1" ( Heiterkeit .) Die

Herren , die sonst immer als Hüter ber Verfassung sich mtffptelen ,
sollten doch unseren Antrag ।aimchmen . Sie ( links ) haben den

Eonservativen oft genug vorgeworfen : „ Unb der König absolut ,
wenn er uns den Willen thiit .

" Soll man Ihnen etwa sagen :

„ Hoch die Verfassung , sie fei unser Panier , wenn sie uns paßt ;
sonst nieder mit ihr !" ( Heiterkeit .) Ich bitte Sie , den Antrag auf

Couimissiousberathnng abzulehnen und der Verfassung durch An -

nahme meines Antrages Genüge zu thun . Die V -rwelftmg an

die Geschäftsordnungs -Commission wurde mit 114 gegen 100 stimmen

abgelehnt , ber Antrag Liebermann mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Morgen 12U (; r : Vorlage über die Erfatzvertheifting unb
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Kö « rg ! iche Schauspiele .

Fidelio . Große heroische Oper in 2 Akten . Musik von
L . v . Beethoven . Frl . Roth vom Großh . Hess . Hoftheater in
Darmstadt , welche gestern die Rolle der „ Leonore " übernommen
hatte , ist hier von früher her auf das Vortheilhafteste bekannt als
dramatische

'
Sängerin . Auch über ihre gestrige Wiedergabe der

schwierigen Partie läßt sich nur durchaus Anerkeunenswerthcs
sagen . Ihr Spiel ist außerordentlich temperamentvoll , voller dra¬
matischen Lebens ; es wird unterstützt durch einen Gesangsvortrag ,
der besonders in dcn Momenten des Affects nie eine tiefere Wirkung
verfehlen wird . Als besonders schön gelungen sei hier nur das
Adagio aus der großen Arie des I . Akts hervorgehobcn . Lebendig ,
graziös und charakteristisch verstand Frl . Klein , welche zuin
ersten Male die Marzclliue sang , diese Rolle zu gestalten ; ganz be¬
sonderes Lob verdient auch ihr hübsches Mienenspiel . Wenn ihre
Aussprache es leider häufig an der » öthigen Leichtigkeit und Dent -
liciKit fehlen läßt , so hängt das zusammen mit deut bereits früher er¬
wähnten fehlerhaften Tonansatz , welcher ihren Gesangsvortrag über¬
haupt beeinträchtigt . Die Partie des „ Florestan

"
, außerordentlich un -

sangbar geschrieben , weil ganz instrumental gedacht ,
'
verlangt eine

Stimme , welche sich der Cantilenc vollständig zn accomodircn ver¬
steht , auch streift der Umfang der Letzteren in bedenklicher Weise
die Greuzeu , welche der menschlichen Stimme in der Höhe gezogen
find . Man kann nicht behaupten , daß das Organ des Herrn
Hanschmann , welcher hier znm ersten Male gestern den Florestan
fang , die uöthige Biegsamkeit uud Leichtigkeit zur Wiedergabe dieser
Molle besitzt , dennoch entledigte er sich seiner schwierigen Aufgabe
tu unerwartet befriedigender Weise . Besonders lobend erwähnt zu
werden verdient sein Vortrag des Adagios und vorhergehenden
Kecitativs aus der großen Arie zn Anfang des zweiten Aktes ; auch
in dem Brodterzett war seine Stimme recht wirkungsvoll . Nur
Vermißte man wieder die nöthige Leidenschaftlichkeit , die ganze
Darstellung war noch zu ruhig ; in dein Duett „O namenlose
Drcude "

z . B . kam das Glück über die plötzliche Rettung und die
» « erwartete Wiedervereinigung mit der Gattin nur sehr mäßig zum I

m l , ;
t diese !
tiinfoe
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toten,
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Aus Kunst und Keden .
* ♦ * Curluo - Tonrert im Knrhansr . Für das am Mitt¬

woch stattgefundeue 5 . Cyclus - Coucert war als Solist der als
Bühnen - »nie als Concertsänger mit Recht viel gefeierte König ! ,
kkammersänger Herr Bnlß gewonnen worden . Die glänzenden
Sttmui - und AuSdrnckSmittel , welche diesem Sanger zn Gebote
stthen , Schwung und Feuer seines Vortrags , dazu die Gabe , jeder
Sttoimnng prägnanten Ausdnick zu verleihen , find Eigenschaften ,
durch welche er sich längst einen hervorragenden Platz unter den
Sängern der Gegenwart erworben hat . Wir dürfen , darauf hin¬
weisend , deshalb wohl nur kurz berichten , daß Herr Bulß auch an
diesem Abend erneu vollen Erfolg davontrug und ihm alle künst¬
lerischen Ehren , häufiger Hervorruf re ., zu Theil wurden . Nicht
ganz befriedigt waren wir mit feinem Programm . Drei Löwesche
Balladen hintereinander zu hören , ist ein wenig ermüdend , be¬
sonders konnten aber die guten kleinen „Heinzelmännchen "

gar kein
Ende finden , den trägen Menschenkindern die Arbeit z » thun . Auch
die Wahl der Lieder war nicht glücklich zu nennen , da über deren
geringen Gehalt selbst der meisterhafte Vortrag des Sängers nicht
hinwegziitäuschen vermochte . Als Begleiter war Herr B . Voigt
nicht wenig in Anspruch genommen , und er entledigte sich seiner Auf¬
gabe in bewährter Weise . Die Orchesterstücke : Ouvertüre zu Medea
von Bargiell , Scherzo von Schumann , Andante von Händel und
endlich die Jupiter - Symphonie von Mozart erfuhren von unserem
Kurorchester unter der sicheren und intelligenten Leitung des Herrn
Kapellmeisters Lü stner eine vortteffliche Wiedergabe , und es war
uns erfreulich , der so charakteristischen und bedeutenden Modea -
OuVertäte von Bargiell wieder zu begegnen .

* Kigrid Arnold so « beginnt ihr morgiges Gastspiel an der
hiesigen König ! . Bühne mit „ Carmen "

, derselben Partie , mit

Ausdruck . Genannt sei auch » och Herr Bussard , welcher als
Jaquino noch nicht erwähnt worden ist , sich in dieser Rolle aber
wieder als ebenso sicherer Säuger wie umsichtsvoller Spieler zeigte .
Di - übrige Besetzung war dieselbe wie seit Jahren . W .

bet Verständigung zu Liebe Zugeständmfle
^

machen
^ ^

ihre
^

z »

weit gebenden Forderungen u . ™ - — ■ -

ber Durchführung ermäßigen müsse , schweigend und zuiuck -

baltend gezeigt . Wir glauben noch nicht annehmen zu

sollen , daß damit alle weiteren Zugeständnisse zuruckge -

wiesen seien . An der Selbsttäuschung , imt diesem Gesetz m

vollem Umfang durchzudringen , kann Graf Caprivi fetzt nicht

wichtiger Docnmente beraubt , antwortete Rouvier , er wnse

es nicht , da er mit Reinach nur auf den Finat ^ martt be¬

zügliche Verbindungen unterhalten habe . — Die Delegation ,

die der Siegelabnahme bei Reinach angewohnt , berichtete ,

zwei Categorien von Documenten seien bei Sette gebracht :

ba5 Verhör Reinachs durch Prinet und die Sammlung der

Panama - Schuldforderungen . Der Deputirte Reinach ver¬

langt , von der Commission vernommen zu werden .

Deutsches Reich »

* fiof - mit » Personal - Nachrichten . Der Kaiser empfing

aesteru de » Botschafter General v . Werder , der spater an der

9 "nfel im Neuen Palais bei den Majestäten theilnahm . § tei '8it traf

kuck dft Gr7Mrsttu » onstautiu von Rußland nebst Gefolge von

Alteubnra aus ein . — Im Adels - Casino in Wien wurde aufs be¬

stimmteste versichert , Fürst Bismarck werde fpatettenä SJhtte

Mai 1893 als mehrwöchentlicher Gast des Grafen 6oW , des

Schwiegervaters des Grasen Herbert v . Bismarck , m Fmme fern .

* rfirlitt 14 Dez Nüch bei „ Pol . (£orr . bilbcit bic bon

beit SSereiÄten Staaten beschlossenen Maßregeln zur Ein¬

schränkung bcrfl @ iuwanderung den Gegenstand eures Meinttngs -

au « tansches zwischen bett europäischen Cabmetten , die ut Washington

Vorstellungen erheben ditrsten .
t , .

* Nie üteuereommilsio » des Abgeordnetenhauses beneth

den 8 51 tvelcher bestimmt , daß eine Erhöhung der Vermogens -

stenerfätze d .uch
'
königliche Verordnung stattfinden kann , wenn das

Ne >-anlaaunassoll um 5 pCt . hinter dem berechneten Betrage von

35 Millionen znriickbleibt . Die Commission nahm schließlich den

Paraaraphen tu folgender Fassung an ^ „ Bleibt das Veranlagungs -

oß hinter dem Betrage von 35 Millionen um mehr als

k E Mck . so findet , insoweit der 'Ausfall nicht durch erneu

Mhrertrag der Giiilommenfteiier über die Siwune von 13o Mill ,

neherft wird eine entsprechende Erhöhung der m H 18 dieses Gesetzes

bestimmten Steuersätze statt . " Im Uebrigen erledigte die Commfision

beute die erste Lesung des Vermogenssteuergesetzes . Die Cub -

commission hat sich über die Vorschläge , die sie nn Rahmen des

Einkommensteuergesetzes an Stelle des Vermogenssteuerg setz

machen
Einem Potsdamer Berichterstatter der

Natt Uta zufolge
'

werden gegenwärtig bet bem Zieten - Husaren -

Uimen ? in Rathenow auf höheren Befehl Verbuche mit einer

neuen Cavallerie - Ausrilstung , die von dem Commandeur des Re -

niments ^ berstlieutenant v . Vollard - Bockelberg , erfnnden wurde ,

angestellt . Eine combinirte Schwadron in K " egsstarke Wtwde mit

I b/v ^iusrüstuna versehen ; in der nächsten Zett sollen L > Husaren

I h »m
'
( tniier voraestellt werden . Die Verbefierungen bestehen dann ,

I bet Garabniet fortan von dem Reiter auf dem Rücken getragen

werden
^

soll
" "

Das Bandelier und .
die Schnüre sollen durch em

I Ähnlich dem der Infanterie , an welchem Patronentaschen

mtt
^

M Patronen ( bisher
^

nur 30 ) befestigt sind , ersetzt werden .

Falls sich die Einrichtung bewährt , soll die gesammte Cavallene

damit ausgerüstet werden .

.
* GiuB - rlchlagr » r Güte .

„
Freiherr v S unu . fl « t -

ledenfalls von einer zum Glück ungewöhnlichen wirthschaftlichen
Kurzsichtigkeit , wenn man gerade den gewerbliche » Kreisen , denen
es am schwerste » wird , eine Reihe von mageren Jahren zu ertragen ,
auch noch eins der Zeitigen und eins der wesentlichsten Mittel ver -
theueru will , welches sie haben , um den unheilvollen Folgen von
Stockungen im geschäftlichen Leben mit einiger Ausficht ans Erfolg
entgegenzutreten .

* ® lne erhebende Gi innerungsfeier wurde dieser Tage
m München abgehalten und zwar zn Ehren jener 30,000 Bahern ,
die 1812 als französische Bundesgenossen auf den Schneefeldern
Rußlands ihr Leben gelassen haben . In weiteren Kreisen unseres
Volkes vergibt man nur allzu leicht , welch '

grauenhafte Opfer in
trüberen Zeiten der Schwäche dem arme » Deutschland von Feinden
und henchlerischeti Fretinben auferlegt worden sind .

* Rundschau im Reiche . Die Nachricht der „ Staatsb .-Ztg .
"

,
der Landrath des Kreises Friebeberg N .-M ., Geh . Rath v . Born -
stebt , habe bie Einleitung der Disziplin ctr - Untersuchung
beantragt , ist nach der „ Kreuzzeitung

"
unbegründet . — In

Krefeld mid gegen die Veranlagungen der Einkoiumenstenerver -
anlagnngs - Commission mehr als 4000 Reelamationen erfolgt .
E >» neuer Beweis für das allzu strenge Vorgehen der Commission
ergiebt sich aus bem Erfolge , ben diese Reelamationen hatten , denn ,
wie der Oberbürgermeister in öffentlicher Stadtverordneten - Sitziing

| welcher sie ihr letztes Gastspiel im November er . in so
Weise beschloß .

— Meder junge Leute von einst und jetzt hat ent ftH
zosischer Arzt , vr . Raoiil Bninon , eigenartige Untersuchunge « E

gestellt . Er verglich aus den dreißiger Jahren stammende Schneid «

maße einiger fünfzig jungen Leute tm Alter von 18 - 22 JahrAW
Maßen von Gleichalterigen ans der Jetztzeit mid deifelben
schaftsschicht und kam dadurch zu interessanten Ergebnissen
Körperbeschaffenheit beider Generationen . Bei den alte »
mustern vor 30 Jahren war die vordere Brustlinte , die der
Öffnung entspricht , weiter von der Aermelnaht entfernt , al »
letzigen Röcken von ähnlichem Schnitt . Um dem Rock über
Hüften nm den Leib den richtigen Anschluß zu geben , wurde 9* 2
ans den Seitentheilen des Männerrockes ein dreieckiges Stock
herausgeschuitten ; heute mnß dieser Ausschnitt mehr ellivtische ^ W
haben , damit der Rock unten gut fitzt . Die Rückeulinien , die
Hinteren Naht des Kleidungsstückes zusainnienstoßen , verlauftn
gradlinig , wie bei den alten Schnittniustern , heute
es auf dem Riicknt keine Falten giebt und der Rücken ordem ^
hineinpaßt . Die aus diesen Vergleichen zn ziehenden Folger
fallen sehr zu llngunftcn des heutigen Geschlechts aus . Der
ist über der Brust vorn schmäler geworden , die EntsernMfZ
Schulter zu Schttlter also kleiner , bie Brust der jungen
von l,eute ist demnach flacher , fie hat nicht mehr die frühere =

£2
bung , und der Faffnngsraum des Brustkorbes und somit -

hat sich gegen früher verringert , zumal da auch der obere
untere Brttstdurchmefler nahezu gleich geworden sind ,
untere normal oder fast normal geblieben ist , während
sich verkleinerte . Die normale Gestalt mit geradem , letcht
Rücken , hervorttetendem und gewölbtem Brustkorb und boaenm

geschwungener Taille bildet heute die Ausnahme « nb
unter huubert Personen nur noch bei zwanzig . Auch “gLjg
anderer Beziehung ist die Körperfigur der heutigen jlMS «n ^ W
gegenüber den früheren unschö « geworden . Normale ® S£ jg
fteflung , gerade Schultern finden sich an den moderne «
mustern nur noch bei drei Personen unter hundert ,
leider kattm uöthig , das noch besonder ? hervorznheben .^ ^ ^ W
können wir diese Beobachtttng bestätigt finden ; bäiigendev ^ gM
vorgestreckter Hals und krninmer Rücken werden ,
Natur aus nicht schon vorhanden sind , durch schlasse ^̂ MM
lässige Körperhaltung noch verstärkt . Die Hüften wrM «^ ,MW
mehr hervor , der Oberleib ist kürzer geworden , so datz ^ ^ W
nahe sage» kann , daß der weibliche Charakter in der
der Männer häufiger geword « ist . Ein weiteres , Wr

mehr festhalten . I

— Reichskanzlererklärung und Ahlwardtskandal stehen

noch fortgesetzt in den Erörterungen der politischen Blatter

obenan , und die Immunitäts - Erklärung des neuen , antl -

semitischen Reichstagsabgeordneten , die unter Umstanden

feine Straflosigkeit zur Folge hat , giebt den Anpassungen
für oder gegen neue Nahrung . Namentlich zeigte sich ime - I

der wie sehr einzelne Parteien von der anttsemttijchen Be¬

wegung angesteckt sind . Die ultramontane Presse mißbilligt

die
^

Aeuherung des Reichskanzlers über den Antisemitismus .

Die „ Germania " deutet sie ganz anders wie die liberale

Presse und die „ Köln . Volksztg . schreibt u . A . : „ Die I

scharfen Worte (des Reichskanzlers ) waren an eine

unrichtige Adresse gerichtet , abgesehen davon , daß

sie im Reichstage ganz überflüssig waren . Nach -
|

gerade herrscht im Hause das Gefühl vor , daß der .

Reichskanzler durch das unbegründete Vorgehen gegen die

Conservaliven sich selbst und seiner Sache einen schweren

Schaden zugesügt habe .
" Die Kreuzztg . rief gegen eine

scharfe Erklärung des Helldorffschen Flügels der Consci -

vativen , gegen den Parteitag gerichtet , die Parteileitung an ,

und , wie es scheint , mit Erfolg . Vorgestern nämlich be¬

zeichnete die conservative Reichsiagsfraction ihre Vertreter

znr commiflarischen Berathung der Militürvorlage Der m I

Vorschlag gebrachte Abg v . Hclldorff wurde nicht gewählt ,

dagegen dessen hauptsächlichster Gegner , der stark anti¬

semitische Abg . Freiherr v . Hammerstein , R ^ acteur der

Kreuzzeitung
"

. Der Austritt des Herrn v . Helldorf und

seiner
^
Anhänger ans der Fraction der Dentschconservativen

hat dadurch an Wahrscheinlichkeit gewonnen .

_ « u dem gemeldeten Rücktritt Rouviers bemerkt die

Köln . Zta .
" u . A . : „ Der in seinen imiersten Diesen

aufgerührte Panama - Sumpf ist zum tobenden See geworden ,

der gebieterisch Opfer fordet . Selbst über dem Haupt eines

Ministers sind die Schmutzwellen bereits zusammengeschlagen .

Es sind nicht inhaltlose Verleumdungen und übelgelaunte

Schmähsucht , die den Finanzminister Rouvier veran -

laßt haben sein Amt niederzulegen , Pfeile dieser Art prallen

überall in der Welt ab an der ehrenfesten Autor tät von

Männern die gewürdigt werden , ihre Mitmenschen zu

regeren ;
'

was Herrn Rouvier zum Rücktritt genöihlgt hat ,

ist entweder sein schlechtes Gewissen oder die Ueberzeugung
" ‘ -ei s Nerdächtjaung glaubt und daß
Ministers Rouvier hat m ganz Paris , namentlich aber in

'
den

finanziellen Kreisen , eine gewaltige Aufregung hervorgernfen .
Der „ Figaro " widmet Rouvier einen Nachruf voll Aner¬
kennung für dessen Verdienste namentlich als Financier .
Rouvier sei mit Reinach zn Cornelius Herz gegangen , um
den Freund zu retten ; aber als Minister

’
hätte er den

. privaten Interessen die politischen opfern müssen . Die

„ Justice
" billigt es , daß Rouvier durch die Demission seine

Actionsfreiheit wiedergcwinnen wollte , um seine Ehre besser
Vertheidigen zu können . „ Siecle "

glaubt nicht , daß das
Ministerium durch die Demission Rouviers befestigt werde ;
«S wundert sich, daß das ganze Ministerium nicht demissionirt
habe . „ Voltaire " sagt , ein Minister fei tobt , ein anderer
liege im Sterben ; die gouvernementale Verwirrung fei voll¬

ständig . Es verlautet , Tirard werde nach dem eventuellen
Sturze Ribots Ministerpräsident werden . — Rouvier vor
der Commission bestreitet , am 18 . November in Clo

'
men -

ceaus Wohnung gewesen zu fein ; er habe nur seine
in der Nähe wohnende Schwiegermutter besucht . Herz
sagte auf Andringen Reinachs zu , die Preßfehde einzu -
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mittbeilte , feien auf einer Liste allein von 1180 NeclamaUonm
79 zurückgewiesen worden , wahrend bei 1101 Herabsetzung btt
Steuer erfolgte . Sine lebhafte Verstimmung der BevöIkei « M
selbstverstäudlick nicht ausgeblieben . — Ankiiuprend an einen AttW
der Norddeutschen Allgemeinen Ztg . über die b eiitsch - r,sW
scheu Zollverbandlungen schreiben die „ Hamburgeti
Nachrichten

" : Wirthschaftliche Beziehungen nur ans vtzW
schastlichen Gesichtspunkten zn erwägen fei immer BiS » WZ
ffirunbfafe aetoefen , dem man die bedeutendsten Errungenschaft^
cmf bein Gebiete

'
des deutschen . Wirthschaftslebeiis . danke

'
TW

Nachfolger habe leider hieran bet dem Abschluß der osterrenhjschZ
und italienischen Handelsvertrages nicht lestwbalteu sonbemM
anderen Erwägungen gefolgt . Wenn die Nordd Allgem Ztg .' , ,

das Organ Caprivis , Letzteres tadle , so sei «s wohl möglich , W ;
wünicke » daß diese bessere Erkemrtmß sich auch auf ben übriger
G -bieten

'
Bahn br - che ; das Deutsche Reich bezahle diese UnkenntW

thcuer genug .

Aus Stadl and Kand .

Wiesbaden , 15 . Dezember . W

5 * Prvf - nal - Naä,richten Der seit etwa einem Jahre a» ;

städtischen Krankenhause hier thatige A | sistenzarzt Herr Dr . A
Herrn anni wurde als Kassenarzt der Cementfabrck der Herren
Dvckerboff u . Söhne , Amöneburg , gewählt . — Der KataM

Controlleur Kreis zu Dillenburg ist zum Steuer -JnspectorernanE
IU01b

=
'
® it Vakanzen Liste für Militär - Anwärtei Jia . 50

ist in innerer Expedition unentgeltlich ernznsehen .

= stenrrwkse » . Bei der im zweiten Wahlbezirk zu Wies¬

baden stattgehabten Wahl der Mitglieder bezw . MUg ieberstell ^
tretet - des

'
Steuerausschttsses für die Gewerbestenerklasse ll W

Reaieruna « bezirkes Wiesbaden für bie steueriahre 1893 94 , 1894 ®

unb 1895/96 sind folgende Herren gewählt worden und zwar w

Mitgliedern : Fabrikant I . y . Söhnlein zu Schierstetu , Haelte -

fitzer Fr . Götz zu Wiesbaden ; zu DiitaliedernsteNvertretern : BW

brauereibesitzer Eduard Esch zu Wiesbaden unb FabrikM

H . Breuer zu Höchst . H
= Zur Komitassrrche bringt bas B . T .

‘ eilten «ffM
Somitage vor Weihnachtett bezüglichen Artikel , ber nicht allem aus

die Verhältnisse in Berlin , sotidern auch auf anderwärts Patzt . D »

Blatt schreibt : Jin Volksrnuude nennt matt die beide » , dem Weih-

nachtSfeste vorangel -enden Sonntage silbeni unb golbeii , und M

will mit dieser Bezeichnung ansdrucken , daß an ihnen Handel inst

Verkehr besonders rege ist , daß die Geschäfte in den Stadien M

Käufern aller Art gefüllt sind , welche bie arbeitsfreien Sonn »

stunden dazu benutzen , um ihren Bedarf für das bevarstehM
Weihnachtsfest decken zu tönneu . Gar vieleLadeiiinhaber sehen «

Eraebnisse dieses silbernen unb golbeneu Sonntags mit ber großtz

Spannung entgegen . Die Sorge der allerntetsten GeschastsbnchM

sich denn unter dem Einflüsse ber verschärften « ° n " tagsruheW

Verlauf im Verkehre gestalten wurde , war ebenso begreiflich wieM

rechtfertigt . Znrn ersten Diale sollten diese beiden Sonntage M

Weihnachten unter der Herrschaft des neuen Gesetzes beginnen ich

ut Ende gehen . Nun , mau mutz e» ofseil aussprechen , das «

ßiefeö betreffend die Sonntagsruhe , hat sich am Sonntag tW >
als ein grausames erwiesen . UeberaU begegnete nian tn M

fiaubtftrafteu Schaaren von Kauflustigen , gerade in den

Nachnttttagsstmtden füllten sich die glänzend erleuchteten Lad « M

Käufern . Labenbesitzer und Personal hatten die Hande iE

thnti - sie blickten sreitdestrahletib auf die immer neu tn den LE

Eintretenden . Der Verkauf gestaltete sich flott und W

Da macht der Glockenschlag sechs der ganzen ■

ljchkeit ein unerbittliches Ende . Mit astronoimscher

lickkeit erscheint der Mann des Gesetzes und

beii Ladenbesiger auf , sein Lokal „ sofort
"

zu schließeii . Unb ^H

is .aintt “ , ift , nicht in ber bekannten fßuttfamerfcbeii

Schließung des noch so gesüllten
'
VerkaiNladens unmitt

"
ibar da

polizeilichen Aufforderung folgen . Welche tiefe Erbitterung 8
unserer Geschäftswelt über diese grausame GesetzeSauslegiwg be
machtigt hat , davon macht man sich in den Kreisen der AWl
kratie nicht die geringste Vorstellung . An mehr als einer SW
konnte man hören , wie von Seiten des Publiciims bie Auffordmq
an die Ladenbesitzer laut gerichtet wurde , sich doch nicht an «
Polizeivorschriften zu kehren . Wir sind weit davon entfernt , de»
artige Aufforderungen zn ungesetzlichen Hanbliingen etwa guthei «
zn wollen . Allem solche Volksäußernngeu beweisen so viel , daß 4
sehr bedenklich für die öffentliche Sittlichkeit ist , Gesetze zu erlafffl
deren Durchführung mit so schweren Schädigungen von Han«
und Verkehr verbunden ist . Zn dem angemeinen Dariiied -rlieB
aller Erwerbsverhältnisse , zu dem ungeheuren Steuerdruck , W
auf der gatten Bevölkerung lastet , gesellen sich nun auch nofifl
harten Bestimmungen der Sountagsrnhe , welche selbst für *
beiden Sonntage vor dem Weihnachtsfeste nur sehr wenig getofl
worden sind . Ist es beim wirklich solch ein Gott wohlgesäW
Werk , dem Menschen die Sorge für bie © einigen unb für sich dW
eine übertriebene und rückstchtslos dnrchgeführte SonntagsnihtW
erschweren ?

— Invalidität « - « nd Altersverftcheenng . Die D
des Umtausches ber Quittungskarten für die Invalidität »- M
Altersversicherung naht wieder heran . Bekanntlich hat nach § W
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Masserftands - Nacheichtrn .

Mainz , 14 . Rhein 12 U . Mitt . 0,80 — 0,18 m . Bingen . 14 .
Rhein 8 U . Morg . 1,41 — 0,11 m . Kaub , 14 . Rhein 6 Ü . Morg .
1,58 — 0,14 m . Koblenz , 14 . Rhein 6 U . Morg . 1,95 — 0,14 m .
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fieitr in seinem Club . Aber wer glaubt bei einem Ver -

iobnugsdiner an dergleichen Prophezeiungen ? Mit gelindem
Staunen erfüllt uns eine Mcnükarte mit unztveiftlhast
sozialistischen Anwandlungen . „ Auch Du , mein Sohn Brutus !"

Hier sehen wir die Stufenleiter der Diners , vom Diner bei Carnot

augesaugen , bis herab zu jenem trüben Diner , das ein Bettler , die
Lrodrinde in der Hand , verzehrt . Lustiger sind rosige Menüs , völlig
glatt gehalten , bis auf jene Stelle , die gemeiniglich das Erscheiuen
des Champagners meldet . Dort taucht ein übermüthiges Conterfei
eines ebenso nbermüthigeu Pariser Persönchens , das Kelchglas
in der hoch erhobenen Rechten , auf . Einzelne Meuükarten sind auch
in Diiteufonn , sie bergen das kleine Bouquet , das man seit einigen
Jahren auch in Paris zur « Couvert legt . Es ist dies eine Mode ,
die aus Wien stammt und die nun in Paris langsam heimisch
wird . Von großer Gelehrsamkeit zeugen Menüs , auf welchen die
Worte „ Guter Appetit

" in zrvc ! Dutzend Sprachen zu finden sind —

für orthographische Fehler wird garautirt — , so könnte es beinahe
heißen . In jenen Häusern , in welchen man reichlich zu speisen
liebt , werde » Menns mit Inschriften aus Rabelais Werken eine
Hcimath finden , und für ein bevorstehendes parlamentarisches
Diner solle » Menükarten bestimmt fein , die in etwas boshafter
Weise nichts sind , als eine ausgestreckte , halbgeöffnete Hand ! Fern
von jeder bösartigen Absicht sind Meuükarten im mittelalterlichen
Stile , mit allerliebsten Burgfrauen und Pagen . Sehr elegante
Menns werden sogar auf weißen Allas gedruckt , mit einem Rahmen
von frischen Blumen umgeben . Auch kleiner : Staffeleien aus Blumen

liegt cs zuweilen ob , die Meuükarte zu tragen , noch neuer ist es ,
die einzelnen Speisen auf den Blättern einer Cameiie gedruckt ucun -

hast zu machen . Tie Menüs für Taufdiners find sogar meist auf
ein großes , seidenes Kohlblatt gedruckt ; findet man ja in Paris ,
wie alle kleinen Mädchen bezeugen können , die neugeborenen Kinder
unter den KohlkLpfen , in Feld oder Garten . Da wir schon bei
den neuesten Menschenkindern angelaugt find , müssen wir einer

allerliebsten , jüngst ausgetaiichten Mode Erwähnung thuu , die gleich¬
falls ins Reich der Druckerpresse gehört : den landcsüblickren großen
Karlen , auf welchen beglückte Eltern die Geburt eines Sprößliugs
au zu zeigen pflegen , fügt man jetzt — eine winzige Visitkarte des
neuen Familienmitgliedes bei ! Diese originelle Visitkarle ist mit
einem farbigen Bändchen an die große Karle befestigt , ein Eckchen
ist umgebogeu , als ob der junge Pariser oder die kleine Pariserin
dan . :it eine » abgestatteteli Aulnllsbesnch markire » wollten . Dieser Be¬
weis von jugendlichem Savoir - vivre verfehlt nicht , den entsprechen¬
den Eindruck für die spätere Entwickelung des genialen Kinde « zu
machen .
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Die „ Franks . Ztg .
" berichtet « vor Kurzem , daß der Besitz « bet

Drachenburg Hauptverlustbetheiligter an dem Panama - Skandal
fei und fein auf 5 Millionen Mark bewerthetes Schloß fjfr
1,200,000 Mk . an den Rittergutsbesitzer Unruh aus Pommern ver¬
kaufen werde . Dem genannten Blatte zufolge ist nun diese in die
Presse übergegangene Nachricht unrichtig .

Der Bankier Hermann Friedländer , von der falliten Firma
Friedländer n . Sommerfeld , ■ist am 12 . Dezember in Mciitone ,
50 Jahre alt , an der Schwindsucht gestorben .

Wßverhältuiß zeigt sich zwischen den jungen Leuten von jetzt und
Wher in dem Brnstumfang und in dem Bauchnmsang . Im Jahre
WO betrug bei den zwanzigjährigen Männern der halbe Brust -
Wchug im Durchschnitt 50 Cm . und der Banchiimpsaug 40 Cm . :
M Männer damals besaßen also eine natürliche Taille . Heute

Wagt der Erstere im Mittel kaum 44 Cm . und der Andere 41 .
K .

* (Sitte ? btv idealsten Katlvurirrste , weiche die englische
gywe je besessen , ist , wie der „ Köln . Ztg .

" ans London geschrieben
erst 37 Jahre alt , gestorben : Fred Leslie , der sog .

War Comedia » " des Gaiety -Theaters . Ist es ein gottgefällige «
die Bewohner dieses irdischen Jammerthals zum Lachen zu

WMn , so müßte Leslie int Gerüche der Heiligkeit stehen ; seine
Knmreifjereien , als Jonathan Swift , Rnh Blas , Frankenstein und

M ^ftst Hardie , waren unwiderstehlich und zugleich getragen von
E ' a« r , dichterischer Auffassung . Daß er mit seiner hübschen Ge -
8E " - fernen ausdrucksvollen Säuge » , seiner schönen Sprech - und
WSsiünme und seinem edelu Gange zu etwas Besserem als der

WMfien Art der Komik beftimmt fei , konnte feinem Zuschauer
WEhcn , und doch hätte Rieumud feine Schnurren für die höhere

der Knust eiugetauscht . Leider liegt auch sein weibliches
Wknftiick , Miß Nellie Farren , an Lähmung unheilbar darnieder ,

- nsammen machten Jahre hiudurch ba
'
§ Gaiety - Theater zum

^ Wdttommelpunkte der Jeuncsse dorSe Londons .
M . Varis « ? Meniiltarten . Aus Paris schreibt der „ N . Fr .
^ Einie Dame : „ Noch ist die Zeit der großen Diners nicht
^ PWebrochen , noch darf der elegante Pariser , ohne seinen Ruf
» « bciuann zu gefährden , eingestelreu , daß er momentan an

Magenkatarrh laborire ; .allein diese idyllische Zeit nähert sich
^ M

^
Ende , und bald werden Köche und Köchinnen mit graziös

und schtoer verdaulichen Gerichten die sommerlichen
von Lickih , Karlsbad u . s. w . illusorisch macken . Schon
BöscS kündend , die neuen Meuükarten in die Schaufenster

und gefesselt macht man Halt . Wie viel
wie viele originelle Einfälle sind auf den bunten und weißen

wieder zu finden , wie prächtig er | cheinen doch so manche
! So eine Meuükarte für Verlobiingrdiuers , die fast

^ gjtograpfne der Braut istl An de » Rändern sind ringsum
W » . verstreut , die „ sie

" als Ba 'oy im hoben Stuhle , beim I
bann als Schulmädchen mit laugen Zöpfen beim Ge -

^ W ^ esieu , bann , vom Tanze erhitzt , beim Souper nach dem

^ K ^ aHe , daun beim Verlobnngsdiner . später im traute »
mit den : ( Italien zeigen . Den Beschluß macht ein viel - I

■ E ?“ . Doppelbildchen — rechts sieht man Madame nübseiig |
M " wmes Tiner verzehren — links findet man Mon - I

Deins Chronik .

Die Zahl der Hunde in Berlin nimmt infolge der Er¬
höhung der Httudestener beträchtlich ab . Während 1891/92 noch
35,176 steuerbare Hunde gezählt wurden , betrögt die Zahl gegen¬
wärtig nur 26,500 und dürste noch weiter sinken , da vom nächst¬
jährigen 1 . April die Steuer von 20 Mk . in Kraft tritt .

Tic
'

Blättermeldnng , der Norddeutsche Llohd wolle die von den
Nhederti des Lake Huron für Bergung der Spree verlangten
25,000 Pfund nicht zahlen , bestätigt sich nicht . Der Lloyd macht
bekannt , von alledem sei ihm nichts bekannt .

Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 15 . Dez . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdireetor Gran . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts - Affessor Stein ha ns . Die Straf¬
kammer ist heute lediglich Berufungsgericht . Von den zur Ver¬
handlung kommenden Fällen sind nur folgende crwähnenswerth :
Der Landwirth CH . von hier ist in eine Polizeistrafe genommen
worden , weil er in unmittelbarer Nähe eines Feldwegs im Wellritz¬
thal mit Latrine düngte und dadurch die Sanitätspolizei - Verordnung
übertreten hatte , welche das Ablagern von Dünger innerhalb einer
Entfernung von 300 Meter von öffentlichen Wegen verbietet . Das
Schöffengericht gab dem Einspruch des CH . nicht statt , verurtheille
ihn vielmehr zu 15 Mk . Geldstrafe . Zur Rechtfertigung der Berufung
gegen dieses Urtheil bemerkte Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti ,
daß bei einer solchen Auslegung der Verordnung , wonach auch die
Feldwege , die zufällig dem Verkehr dienten , als öffentliche Wege
angesehen würden , kaum noch ein Acker in der ganzen Gemarkung
wäre , der von der Beschränkung nicht betroffen würde . Das Be¬
rufungsgericht erkannte unter Aufhebung des ersten Urtheiks auf
Freisprechung des CH . und ging dabei von der Erwägung ans , daß
bemfelbeit der Schutz des § 59 des Strafgesetzbuches zur Seite stehe ,
wonach eine strafbare Handlung nicht vorliegt , wenn der Thäter
bei Begehung der Thal die Thatuuistäude nicht kannte . Das
Gericht nahm an , daß sich der Angeklagte in dem Irrtum be -

fniiben habe , es handle sich um eilten nicht öffentlichen Weg . —
Der Metzger Josef Schönemann in Bingen hat in Rüdesheim
eine Kuh gekauft und dieselbe , da sie noch Milch gab und Mim
Schlachten nicht ganz geeignet war , in Hallgarten gegen eine fette
Kuh eiugetauscht . Darin erblickte die Behörde einen Viehhandel im

Umherziehen , und das Schöffengericht in Rüdesheim verurtheilte den

Metzger , der zn diesem Handel keine Cotteession hatte , zu 48 Mk .
Geldstrafe . Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Bo janowski ,
widerspricht der Auffassung , daß in diesem zufälligen Tausch ,

geschäste ein Handel im Umherziehen gefunden werde , und beantragte
die Aufhebung dieses Urtheils . Der Gerichtshof kam zu einer

Vertagung der Verhandlung , nm die in erster Instanz vernommenen

Zeugen nochmals zu vernehmen .

Ma ? ktb « ? icht « .
* Wiesbaden , 15 . Dez . Bei dem heutigenFruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 15 Mk . — Pf . bis
15 Mk . 50 Pf ., Richtstroh 5 Mk . 40 Pf . bis 5 M . 60 Pf .,
Heu 9 Mk . 80 Pf . bis 10 Mk . 60 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

* Kiedrich , 15 . Dez . Bei der am 1 . Dezember in der hiesigen
Stadt vorgenommenen Viehzählung wurde der „ Tagespost

"

zufolge festgestellt , daß in 338 Haushaltungen Vieh gehalten wird ;
am genannten Tage waren hier vorhanden : 333 Pferde ( einschließ¬
lich von 7 Militärpferden ) , 652 Skück Rindvieh , 23 Schaft , 579
Schweine , 199 Ziegen und 71 Bienenstöcke .

— Hattenheim t . Uhg . , 14 . Dez . Heute hat hier znm
ersten Male das Dampfschiff angelegt . Die Firma A . Wil¬
helms halte einen solchen Transport von Rheinweinen nach Hol¬
land und England ausziisühren , daß die Dampffchiffahrtsgefellfchaft
eigens einen Dampfer dazu anlegen ließ . Obwohl tn früher
Morgenstunde , hatten sich doch viele Zuschauer eingefnnben , welche
an dem rasch errichteten Landungsplätze der geschäftigteu Arbeit des
Einladens der zahlreichen Fässer und Kisten Seitens des Wilhelmjschen
Kellerpersonals beiwohnten . Möchte unser Weinhandel immer mehr
blühen und wir endlich hier eine ständige Lande - Brücke bekommen !

— Eltville , 15 . Dez . Dem Gefäugniß -Juspeetor a . D .
Jaeger dahier , bisher zu Erfurt , ist der Königliche Kronenorden
vierter Klaffe verliehen worden .

=H= Gestvich , 14 . Dez . Die schon seit Jahren projeetirte
Restanration der hiesigen Pfarrkirche , welche stets bei der
Frage einer durchgreifenden ober oberflächlichen Wieberherstelltmg
scheiterte , steht nunmehr bevor . Aus Berlin traf die erfreuliche
Nachricht ein , baß das Projeet einer stilgerechten Restau¬
ration einschließlich bet Ueberwölbiiug von bem Herrn
Cultusininister genehmigt uub daß ber auf den fisealischeu Thefl
entfallenbe Kostenbetrag vom Patronatsbaufoubs übernommen werbe .
Die Mittheilung erregt unter der Bürgerschaft nugetheilte Freude .
Die Kosten belaufen sich auf ca . 60,000 Mk .

- r - Idstein , 14 . Dez . Die am 1 . d . M . hier stattgehabte
Viehzählung ergab für unsere Stabt das Resultat , baß in ber «
selben 224 viehbesitzende Haushaltungen sind , welche 88 Pferde ,
365 Stück Rindvieh , 200 Schafe , 327 Schweine , 200 Ziegen und
68 Bieiienstöcke haben . — Bei den vor einigen Tagen hier statt¬
gehabten Gemeinberathswahleii wurden an Stelle ber bisherigen
Gemeinderathsniittzlieder ber zweiten Wählerklasse , ber Herren
C . Schacht , I . Guckes unb Friedrich Michel , bie Herren Werkmeister
Scherer , Dachbecker Fr . Barthel und Färber A . Victor zn
Stabträthen gewählt . — Die hiesige Kleinkinberschnle , welche
am 26 . März nächsten Jahres schon dreißig Jahre besteht , wirb
am zweiten Weihnachtstage im Gasthaus „ Zum Löwen " eine
Weihnachtsbescheerung veranstalten . Bei berfelben werben bie
Musikschüler bes Herrn Direetors Stiehl einige Coueertstücke
vortragen nnb die Mitglieder des Gesangvereins „ Liederbund "

einige Sieber fingen . — Auch in ber hiesigen Jdiotenanstalt
wird am Weihnachtsfest eine Bescheeruna der unglücklichen Zöglinge
borgenommen werden . — In mehreren Dörfern der hiesigen Gegend
wüthet feit einiger Zeit wieder die Diphtheritis , welche unter
den Kindern zahlreiche Opfer fordert . Einem Manne in Görs -
roth starben in diesen Tagen an dieser tückischen Krankheit fast
gleichzeitig zwei Kinder . — Die drei Kinder des früheren Roth -
schildschen CassirerS Jäger sind von Verwandten des¬
selben dem Herrn Pfarrer Stahl zu Esch zur Erziehung und Pflege
übergeben worden . Die unglücklichen Kinder wissen nichts von bem
Schicksale ihrer Eltern , sonbern glauben , dieselben seien verreist .

— Dillenburg , 15 . Dez . Dem euieritirten Lehrer Hain zu
Sechsheldeil wurde der Adler der Inhaber des Königlichen Haus -
ordens von Hohenzollern verliehen .

* Koblenz , 14 . Dez . Mit dem Schnellzuge 9 Uhr 49 Min . traf
heute Morgen Se . Kdiiigl . Hoheit der Grobherzog von
Luxemburg hier ein unb würbe am Mosel - Bahnhoft von bem
comanbirenben General Excel !euz v . See empfangen . Beide sichren
sodann im Wagen nach dein Geueral - Couimando . Nach kurzem
Besuche begab sich der Großherzog nach Neuwied znm Besuche seiner
Verwandten .

Aquamarin , Topas , sibirischer Amethyst x . “
, sind st» Erstr des

Juweliers Albert I . Heid eck er , Webergaffe 23 , ausgestellt und
ziehen , ihrer Schönheit und Größe wegen , bie Aufmerksamkeit der
Passanten mit Recht auf sich . Sehr interessant sind auch die aus¬
gestellten rohen Diamanten . Sie sind ungeschliffen , so wie
dieser Edelstein gesunden wird . Der Diamant wächst bekanntlich
in Gestalt eines Achtecks, weiche Form genau bei den ausgestellteii
Stücken zn unterscheiden ist .

— Dom Schlage gerührt wurde gestern Nachmittag in ber

Änierstraße eine Fran aus Dotzheim . In die Wohnung
rrn Bullenwärters Becht gebracht , verschied bie Beklagens -

werthe alsbalb . Die Leiche kam nach Dotzheim .

MW ^ liditätS - unb Altersverstchernngs - Gefttzes vom 22 . Juni 1889

Emr Ausstellung von Quittungskarten berufene Behörde bie in
eingeklebten Marken am Ende eines jeden

■ tag aufzurechnen und bie Dauer ber bescheinigten Krankheiten
bet militärischen Dienstleistungen festzustellen . Jeder Ver -

Efe erhält hierfür eine Bescheinigung , welche Seitens ber Behörbe

B einem Blatt Papier ausgestellt wird . Diese BescheiuignugS -

Kfcr müssen jahrein jahraus , anfbewahrt toerben , ba dies bie
Eken Belege für die gezahlten Beiträge sind , welchem den Händen

^ Versicherten bleiben . Wie schwierig es aber ist , eine Anzahl
Kr Blätter jahrelang zu hegen , weiß Jeder . Wie leicht geht ein
■ kg Blatt verloren , und welche Umstände macht es , sich hierfür

Wtz zu schaffen ! Um sich hiervor zn schützen , sollte sich jeder
■ sicherte einBescheinignngsbuch anschaffen , welche « genügend
■ heinigmigsforululare für seine ganze Lebensdauer enthältUmd in

Wches am Ende eines jeden Jahres Seitens ber Behörbe bie Be -

Knignng für die aufgerechnete Markenkarte eingetragen wirb . Ein

Bescheinigungsblich , das den gleichen Werth wie ein Spar -
■ küÄnittungsbnch hat und leicht anfzubewahren ist , giebt die
t ® tWa Edler u . Kris che in Hannover heraus . Dasselbe ist
Mr in Wiesbaden in der Niederlage ber genannten Firma zu
Mhen unb seine Anschaffung sehr zu empfehlen .

t
"

- o - Theater - Ueuba « . Behufs Vergebung ber Herstellung
Kr Heizung «- unb Lüftungs - Anlagen für bas neue Theater waren
K Anzahl renonimirter Firmen zur Einreichung von Offerte »
Wgeforbert worben . Dieser Aufforderung haben 9 Firmen ent -

Mochen. Zur Eröffnung ber eingegangeneu Angebote stand
heilte Mittag 12 Uhr Termin an . Es fordern danach :

» Bechern unb Port in Hagen für Heizung unb Lüf -

Kg 54,040 Mk ., 2 ) Eisenwerk Kaiserslautern für
=gte Centralheizanlage 47,482 Mk . unb für elektrische Thermometer
Mi ) Mk ., 3 ) Gebr . Körting in KörtingSbors bei Hannover
St eine Niederdruck - Dampfheizung 51,130 Mk . ober für eine com -

SWjite Dampf - Luftheizung 53,620 Mk . , 4 ) Käufser n . Co . in
Mainz für eine Dampf -Luftheizung 60,220 Mk ., 5 ) Rnb . Otto

Weher in Hamburg für eine Dampf - Luftheizung 40,936 Mk . 15 Pf .,
- KJ . L . Bacon in Berlin für Dampfheizung und Lliftnngs -

Wilage zusammen 50,000 Mk . , jeboch exelnsive ber Vergoldung ber
guter : 7 ) JohcmnHaag in Augsburg für eine Centralheizniigs -

Wid LnftniigS - Anlage , Nieberbrnck - Dampfheiznng für bas Bühnenge -

Wlde unb Dampfheizung für bas Aubitorium zusammen für 36,6683 )1.
Hfl $ f„ 8 ) W . Philippi , Mafchinensabrik , Wiesbaden für
Aie Niederdruck - Dampfheizungs - unb Lüftungs - Anlage nach ver¬

miedenen Systemen zusammen 54,500 Mk ., 9 ) Hannöversche
Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft , vormals Georg
Mertorsf , in Linden vor Hannover für eine Calorifer - Heizmig
5-18,631 Mk . 70 Pf . Diese Firma verlangt für bie Bestellung eines

tzheizers pro Jahr 1800 Mk . Für bie HeizungS - unb Lüftungs -

Mage finb 48,000 Mk . im Voranschläge vorgesehen .

| — Centrumspartei . Am gestrigen Abend , al ? am 1 . JahreS -

Me ber Gründung des „ Wahlvereins der Centrumspartei für
Mesbaben "

, fanb im „ Katholischen Leseverein " bie jährliche
Witneralversammlung des vorbenannten Vereins statt . RechnungS -
■ age und Wahl des Vorstandes bildeten die Tagesordnung . Herr
Wdtsauwalt Kellerhof eröffnete bie Versammlung mit einem
Wikblick auf das verfloßene erste Vereinsjahr . Sobami forberte er
MMtglieber auf , bei Gesinnungsgenossen dahin zu wirken , daß
A ebenfalls dem Wahlvereiii beiträten , welcher bis jetzt SCO Mit -
Wlder zähle . Bei der Wahl wurde Herr Kellerhof wiederznm
Mrfitzenden , sowie bie seitherigen Beisitzer , bie Herren Lacour ,
Wobt , Baumbach , Kilian , Poulet und Kasch au,toieber =

Wählt . Sehr beifällig wurde bie Mittheflung ausgenommen , baß
» nächst Herr vr . Lieb er wieder einen Vortrag hier halte » werde .
U . — Ausweisung . Dem russischen Staatsangehörigen Alexander
■ kmunb Klein aus Tnkknin ist von dem Herrn Regierungs -
■ Übetiten dahier aus allgemeinen polizeilichen Gründen ber Aufeiit -
W im Gebiete bes Preußischen Staates untersagt worden .

R, — Dir Krris - Vhqstkal » stell » des Oberwesterwalbkreifts
M dem Wohnsitz in Marienberg und einem etatsmäßigen Gehalte
M jährlich 900 Mk . ist durch bie Versetzung des seitherige » Jli -

erlebigt unb soll anbertoeit besetzt werben . Qualisizirte
Wzte , welche sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre Ge -
■ unter Beifügung ber Approbation , des Fähigkeitszeugnisses
W Verwaltung einer Physikatsstelle und eines Lebenslaufs bis zmn
M Januar 1893 bei bcui Herrn Regierungs -Präsibeuten dahier
Mznreichen .
R Lehrrrstrile . Die 2 . Lehrelstelle zn Frohnhansen im

greife Dill mit einem decretlichen Gehalte von 900 Mk . soll bis
Um 1 . Februar L I . anderweitig besetzt werden . Anmelbnngen
M dieselbe sind bis znm 15 . Januar k. I . durch die Herren Krcis -
Wlinspectoreii bei Königlicher Regierung , Abtheilung für Kirchen -
M Schulsachen , dahier eiiiznreicheu .

M , Gute Jagd . Bei einer in Hochheim von den Herren
Wjor v . Windisch , Rittmeister a . D . v . T schm schky uub W . Vor -
Mrck am Freitag abgehaltenen Jagd wurden in einem einzigen
Meiden ( böhmisclicn Streift ) in 27 - Stuudeu 467 Hasen zur Strecke
Mracht . Jagbköui

'
gwar Herr Regierungs - Piäsident v . Tepper -

Mski mit 67 Hasen , Kronprinz Baron Th . v . Knoop mit
P Hasen .

k — Saphir » in allen den Farben , in welchen dieselben vor -
Mnien , sowie Stenisaphire und andere Edelsteine , tote „Turmalin ,

Kehle Nachrichten .

Kerli « , 15 . Dez . Die „ Krenzzeitung
" meldet aus Wien , einer

MillheiliNig der „ Pol . Corr .
" ans Paris zufolge bilde die Maß¬

regel der Vereinigten Staaten gegen bie Einwanderung den Gegen¬
stand eines Meinlingsaustausches der enropäischenCabinette hinsicht¬
lich ehcaiger gemeinsamer Schritte .

Keriiir , 15 . Dez . Der „ Kreuzztg .
" wird ans Rom geschrieben :

Von vatikanischer Seite verlautet , daß das Revers über die

kath olische Erziehung der etwaigen Kinder des

Thronfolgers von Rumänien vom rnmäifischeu Refforl -

minifter gegengezeichnet sei .

Hamburg , 15 . Dez . Zum Präsidenten der Bürgerschaft wurde

Senator Hinrichseu gewählt .

pario , 15 . Dez . Der „ Figaro
"

veröffentlicht einen angeb¬

lichen Brief ber Gewehrfabrik Löwe u . Comp ., batirt Berlin ,
20 . /11 . 1886 an General Boulanger , worin Löwe Masseulieftriingen

von Gewehren an Frankreich au bietet . Der „ Figaro
" coustatirt ,

baß Löwe sich erboten habe , im Momente des Schnäbelc -Conflictes

Frankreich Waffen gegen Dentschlaub zu liefern . Bonlanger ließ

ben Brief unbeantwortet , beffen Original int Besitze des Capitün

Driants , des Schwiegersohns Boulangers , ist . ( Tie Nachricht klingt

boch sehr unwahrscheinlich . D . R . )

Pari » , 15 . Dez . Die Regierung scheint ber Majorität zur
Vertagung bes Antrags Bosftrins sicher zu sein . Die Haupt¬

gruppen der Kammer verstäubigteu sich , das Ministerium

vor den Weihnachtsserien nicht zu stürzen . Das „ Petit

Journal
" und bie radikale Presse greifen bie Panama -

Com Mission an , welche ihre Ausgabe mcht energisch
burchführe , uub fordern bie umfassendsten Lollmachten .
Verschiedene Fraetionen der republikanischen Alliance bildeten

gestern eine neue Kammergruppe zwecks Bertheidizung der

höheren Interessen der Republik unb lehnten den Anttag
Bofferius ab .

Pari » , 15 . Dez Die Papiere Baron Reinachs wurden be¬

schlagnahmt und sind der Untersuchnngs - ConimisfiMi zugcgangen .
gtonoier versichert der Panama - Couimissiou , ber Abgeordnete
Reinach habe ihm auf Ehrenwort erklärt , daß Baron Reiuach nicht
Selbstmord begangen habe . Ronvier habe weder die Strafverfolgung
des Baron Reiuach , noch beffen Bestechungen gekannt . Clömeneean
befchnldigt Constans , die Panatua -Eampazue zn leiten . Die gestrigen
Auesage » Ronvier « , Elömenceaus u . A . sind belanglos .

Wigan , 14 . Dez . In der Kohlengrube Bamsurlong brach
gestern Vormittag ein Grube » brand aus . Etwa 100 Arbeiter waren
eiugcfahren . Mittags wurden 20 Mberfticft herausbesordert und

späler etwa 20 Leichen gefunden . Die Hülftleistimg wurde schtiell
orgauifirt . Um 3 Uhr war das Feuer gelöscht . Man befürchtet ,
baß alle übrigen Eingefahrenrn tobt find .

Genf , 15 . Dez . Die Ruhe ist vollständig wieder herge¬
stellt . Es fanden neuerdings weder Meettng « noch Manifesta -
twnen statt . Die Bürgergarde und Arttllerie wurde gestern Abend

entlaffen .
Lago » , 15 . Dez . Vehanzin bot eine Abtrennung Wyddah »

an England durch in Lagos eingetroffene Gesandte an . Behanzin
ist mit 20,000 KrieZkrn iu Acro , wo er sich znm Krieg gegen die

Franzosen vorbereitet .

Geldmarkt .
- m - Conrsbericht der Frankfurter Börsevom 15 . D ^ .

Nachmittags 12V - Uhr . — Credit - Actteir 265 ' / -— V«, Disconto -
Commanbit - Antheile 177 .90 — 178 .20 , Galizier 183V - , Lombarden
79 °/«, EgyPter99V », Portugiesen 21 .65 , Italiener 92 .30 , Ungar » 96
Central 115 .90 , Gotthardbahn - Actien 156 .30 , Nordost 105 .70 ,
Union 67V - , Prince Henri 64 .— , Dresdener Bank 138 *V ,
Hibernia 106 .60 , Laurahütte - Actten 95 — V- Gelsenkirchener Berg -
lverks -Aetien 132 — V- , Bochumer 114V - - 15 V- , Harpeuer
122lA — 123V «, Berliner Handelsgesellschaft 133 .— , Norddeutscher
Lloyd 93 ' - , Rnssifche Noten 204 , Bangue Ottoman — . —

Tendenz : sehr fest .



4V . Jahrgang .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : Lauggasse Sr

1 halbseidener Regenschirm , prima Qualität , elegant

Praktische » nd elegante Weihnachts - Geschenke in allen Preislagen

Mk . S .

Mk . «

schönen Mustern , Meter

wlläw
Mk .

Seite 4 . 15 . Dezember 1893

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Bricht ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röth erbt .

Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mtr . 266x385

in Stücken von 33 u . 40 Metern , Stück 24 .-
30 .— ............ und 40 .

200 Stück Halbleinen
20 Meter enthaltend , per Stück .

200 Stück Leinen

500 Stück Madapolam
in Stücke :« von 18 Metern , per Stiic

Mohair u . Wolle « ,
u . Fantasie , zu jeder

10 , 20
iarbe paff ., Mk . I1/ «, 2 */ =, 3 , 5 , 8 ,

......... dis 40 Mk .

Teppich - und LKurerstoffc
für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u .
der 65/100 Ctm ., Mtr . 50 , 00 , 80 Pf . , 1 , 1 */», 2
Tapestry - Kollen , Mtr . 2 .50 , ächt Brüssel Mtr . 4 .

800 Stück reinlein . Theegedecke mit 6 n . 12 Servietten
Gedeck Mk . 35 . - , 20 .— , 15 .— . 10 . - , 5 - bis Mk . 2 . 50 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste

Tischdecken ! ! in glatt und gemustert
tusch , Gobelin , CrKpe , Chenille Morgenröcke

in Flanell und Fautasiestoffen , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 .— , 20 .— , 15 .- , 10 - . . . und Mk . 6 . - .

Ma in en - Schürzen

in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf , 1 .—
und 1 . 50 Mk .

bis Mk . 4 . - »

1000 Stück Tischtücher in Drell , Jacquard u . Damast
Stück Mk . 20 .— , 15 .— , 10 . - , 7 .— , 4 . - , 2 .— bis « 0 Psi

Preis Mk 45 . Mk . 70 . Mk . 100 . | jMk . 130

500 Stück feinfädigen Cretoune
in Stücken von 20 Metern , per Stück . . Mk . 8 . -

8 - Webergasse 8 .

W eihnachts - Ausverkauf

Divandecken in Peluchc und Fantafiegeweben
Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . . und Mk . 30 .

Heisedeckeu in « ealskin , großartige Auswahl ,
Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . und Mk . 6 .

Heft - Coltern in Jacquard und uni , reine Wolle ,
Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . . . und Mk . 4 . 50 an .

Bett - Coltern in Baumwolle und Molton ,
schönste Desfins ..... von Mk . 2 . 50 an

Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattun ,
Stück Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . 6 .

1 schwarze Scidcnschürze , elegant garnirt .

ß abgepasste reinl . Handtücher , alldeutsch gestreift .

6 Stück grosse Tischservicttcn iu Drell

und Jacquard .

Geschenke ä 3 Mk .

6 Stück weiße reinleinene Dauiast - Hnndtücher .

1 bunt gewirkte Gobelin - Tischdecke mit Kordel

und Quasten .
1 Wollplttsch - Sophakiffen in eleg . Ausführung .

1 reinseidenes Herren - Halstuch .

1 Damen - Hcmd , Pa . Hemdentuch, mit Stickerei .

1 große bunte Bettdecke mit Fransen .

1 Axminster - oder Tapestry - Bettvorlage .

1 farbiger Tllch - Nttterrock , einfarbig od . gestreift .

1 Thecgedeck mit 6 Servietten .

1 Winter - Caftor - Robe ans dicken halb¬
wollenen earrirten und genoppten
Winterstoffen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit .

1 waschächtes Siamosen - jtleid .

1 großes reinleinenes Jacgnard - Tischtuch .

1 wollener Stoffrest zum Knaben - Anzug .

1 Plaid - Schlafrock , 5 Meter doppeltbreit .

1 achtes Japan . Ziegenfett mit Filzcinfassung .

1 reinl . Hansi » . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬

vietten .
1 Vlandrnckkleid , 7 Mtr . enthaltend , prima

Qualität .

Geschenke ä 4 Mk .

1 eleganter halbseidener Regenschirm für Damen

und Herren .
1 Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig .

1 fertiger einfarbiger Velour - Unterrock .

1 allerschwcrste lveiße oder farbige Bettdecke mit

Fransen .
1 Tuch - Schlafrock , in neuesten Streifen ,

5 Meter doppeltbreit .

1 waschächtes Siamosen - Kleid , Pa . Qual .

1 wollene Tunis - Portiere mit Goldstrcifin und Falten .

1 große Axminster - Bettvorlage .

1 reinl . Damast - Theegedeck m . 6 Servietten .

1 dunkles Straheukleid , 6 Meter doppelt -

breit , Noppe .
1 Robe Armida , 5 Meter doppeltbreit in

neuen Carros und Streifen iu ele¬

gantem Carton .
1 große golddnrchwirkte Gobelin - Tischdecke

mit Kordel und Quaste » .

Geschenke ä 5 Mk .

1 reinleinenes Tischgedeck mit 6 Servietten .

6 Stück reinleinene weiße Handtücher .
1 gestreifter wollener Satin - Unterrock mit Flanellfuttcr .

1 gute Ncisedecke .
1 fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen -

Grosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne .M

Stück von Mk . 1 . 50 am

Fertige Damen - n . Herren - Wäsdie
in großer Sluswahl bekannt billig .

Abtiieilung II .

Klcidcrstoffc mib Seidcnlliaami .

3000 diverse Roben
für practische Haus - und Straßenkleider , 5 Mtr . doppelt -
breit ........ Robe Mk . 3 . — und 4 . — .

1000 Roben englische Diagonal
6 Mtr . doppeltbrcit ...... Robe Mk . 5 . — .

Mehrere Tausend reinwollene einfar¬
bige Aoul6s « nd Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppeltbrcit . Robe Mk . 5 . — « . 6 . — .

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestosse
letzte Neuheiten , in elegantem Carton mit Verzierstoff ,

Robe Mk . 7 . - , 10 . - , 15 . - , 20 . - n . 30 . — .

Rein Seiden - Rohen
in schwarz , couleur und Merveilleux , 12 bis 14 Meter ,
Nobe 18 — , 25 — ........ bis Mk . 40 . — .

Hall - und Gesellschafts - Roben

in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 . - ............ und Mk . 6 . — .

ausgestattet .

1 Herren - Oberhemd mit gestickter Brust .

1 große feine Plüsch - Bettvorlage .

1 großes Frottir - Badetuch , 2 Meter lang .

1 abgepaßte reiuwolleue eins . Robe , 5 Mtr .

doppeltbreit enthaltend .
"

1 einfarbige Foulard - Tuch - Robe , 6 Mtr .

doppeltbreit in neueste » Farben .

1 grohearrirter Plaid - Schlafrock mit Ver¬

zierstoff , 5 Meter doppeltbreit enthaltend , in

allen Farben .

1 schöner Germania - Brussel - Teppich , 2

Mtr . lang .

Geschenke ä 6 Mk .

4 große Barchent - Betttücher , prima Qualität .

1 reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .

1 Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,
125 Ctm . lang ,

1 hochfeines Thcegedcck mit 6 Servietten .

1 Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .

3 Stück Damen - Hcmdcn mit eleganter Stickerei .

1 fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung . ;
1 fertiger schwarzer gesteppter Zauella - Unterrock .

1 Ncisedecke , doppelseitig , elegant gemustert , m . Riemen .

1 schwere reinwolleue Cheviot Robe mit

Verzierstoff , 6 Meter doppcltbreit enthaltend .

1 elegante Tuch - Robe , 7 Meter doppelt -

breites Damentuch mit Vcrzierstoff .

1 schwarze reinwollene Cachemir -Robe ,
6 Meter doppcltbreit , in guter Qualität .

1 reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Goldborte nnd Fransen .
1 Stück , Madapolam , 18 Meter enthaltend .

Geschenke ä 7 Mk . 50 Pf .

1 Wollvi - Brüffel - Sopha - Tcppich , 2 Meter laug .

2 gestreifte schwere Portieren und 2 Halter . -

6 Stück ^fertige Dameu - Hemden aus kräftigem Elsässer
Hemdentuch mit Trimmings garnirt .

1 fertiger Damast - Bettüberzug uebst 2 ge¬

stickten Kopfkisse » .
1 Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .

1 großes chinesisches Zicgenfett in weiß und

creme , 2 Meter lang . , .
1 schwarze reinwott . Fantasie - Robe , gestreift

und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

1 eleg . Nonveante - Robe , mit Verzierstoff ,

ä Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -

Gewebe in elegantem Carton . 3
1 reinwollene Foule - Robe , 7 Mtr . doppelt¬

breit mit Verzierstoff .
1 reinwott . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt¬

breit mit Verzierstoff .

Geschenke » 1 Mk .

1 Plüschvorlage mit Figuren .

1 Sophakissen , weich gefüttert , in schöner Ausführung .

1 fertiges weißes Kopfkissen in handgestickten Buchstaben .

3 weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .

4 Stück leinene Canevas - Dcckcn z . Bestick . vorgezeichnet .

6 Stück weiße reinleinene große Taschentücher für
Damen und Herren .

1 fertige Spitzenschürze mit AtlaSciusätzen , hochclcg .

1 reinleinenes Paradehandtuch .

1 reinl . Tischläufer zum Besticken vorgezeichnct .

1 extra weite Wirthschastsschürze .

1 fertige Winter - Nachtjacke .
1 abgepaßte türkischrothe Kaffeedecke , waschächt .

1 große weiße Wirthschastsschürze .

1 weißes großes Damcu - Hemd m .Spitze garnirt .

1 große Damast - Servirdecke mit bunter Kante .

4 Stück bnute Herreu - Taschcutncher für
männliches Dienstpersonal .

Geschenke a 1 Mk . 50 Pf .

1 große bunte Tischdecke , gute Qualität .

1 reinleinenes Paradc - Crepe - Handtnch .

6 Stück weiße reinleinene Damen - und Herren -

Taschentücher .
6 Stück große bunte Hcrren - Taschentücher .

6 St . rcinlein . abgepaßte Wischtücher m . bunten Kanten .

1 großes reinleinenes Tischtuch , Hausmacher Drell .

1 getigerte große Sealskin - Vorlage , warm gefüttert .

1 weiße Bettdecke .
6 Stück weiße abgepaßte Gerstenkorn - Handtücher mit

Bordüre .
1 große weiße Schürze mit Latz it . gestickten Trägern .

1 fertiger gestreifter Flanell - llnterrock , haudfestouirt .

1 Germania Brüssel - Bettvorlage .

1 Damen - Hemdaus vorzügl . Hemdeutuch , m . Trimming .

1 fertig gesäumtes Betttuch ohne Naht .

1 fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handfeston .

1 int . Filet - Guipure - Tischläufer .

1 große weiße Bügeldecke mit Bordüre .

1 Wottatlas - Sophakisfen m . Plüscheiusatz .

Geschenke a 2 Mk .

1 reinwoll . Damcn - Plaid .
1 reinleinene große Kaffeeiischdecke m . Bordüre

und Fransen .

1 Rcform - Herteu - Hemd .
1 fertige Damcu - Jacke aus gutem Pclzpiqnv , nut

Spitzen oder Trimmings garnirt .

1 fertiges Damen - Beinkleid aus Madapolam ,

Negligestoff und Pelzpiquä , solid gearbeitet , reich

garnirt .
1 weißer Damen - Uttterrock mit reicher Stickerei .

1 Schlummerrolle m . Daunenfüllung ( Wollatlas ) .

12 Stück weiße reinlein . Kiuder - Taschentücher .

u 6 .— , 5 .— , 4 .— , 3 .— , 2 .50 . . . . und Mk . 2 .

Seidene ITnterröcke
mit Flanell gefüttert , Mk . 20 .— , 15 .— und Mk . 10 ,

Abiheiliing I .

MM
— dir Eiinmer - Ansstattungen . - w

3000 Fenster Englische Schweizer Tütt - Gardinc » ,
nur gute Qual ., das Fenster (zwei Flügel , je 3,60 Mtr . lang )

auf drei Seiten ausgebogt Mk . 3 . — , 4 . — bis Mk . 30 . .

Portieren und dunkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jacguard u . uni Mk . 3 . — , 4 . — , 8 . 10 b . Mk . 20 .

Teppiche ! ! ! Bettvorlagen jeder Art

in Tapestry , Brüssel , Tourney , Velvet und in allen Größen .
Jute - Brüssel , Berniania - Briissel

130x200 GttiL 135x200 , ! 65x2W und 200x300

Mk . 5 . Mk . « . v . ____
13 .

WW
— Axniin ster - Teppiche *̂ |

Größe 130x200 165x235 200x300 270x340 Ctm .

Preis Mk . 12 . Mk . 22 . Mk . 34 . Mk . 45 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

